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Pressemitteilung vom 28. Januar 2016 

Protestbrief gegen Wiesbadener Kurbeitragssatzung:  

Unterschriften und Stellungnahme der Wiesbadener Hotels 
an Oberbürgermeister Sven Gerich übergeben 

 

Hotellerie fordert attraktive Mehrwerte für Gäste / scharfe Kritik an mangelnder 
Kommunikation 

Wiesbaden, 28. Januar 2016. Nachdem die neue Kurbeitragssatzung, die nun privat 
reisenden Gästen bereits ab der ersten Übernachtung in Wiesbaden drei Euro 
Kurbeitrag abverlangt, zum 1.1.2016 in Kraft getreten ist, sehen sich die Wiesbadener 
Beherbergungsbetriebe mit Umsetzungsfragen konfrontiert und kritisieren nach wie 
vor das Vorgehen der Stadtverordnetenversammlung. 

Aus diesem Grund hat der Wiesbadener Kreisverband des Hotel- und 
Gastronomieverbandes DEHOGA Hessen bereits zur Jahresbeginn einen runden Tisch 
der Betroffenen einberufen. Neben den Unternehmerinnen und Unternehmern der 
Hotellerie waren auch Vertreter der Industrie- und Handelskammer und der 
Deutschen Gesellschaft für Innere Medizin (DGIM) anwesend. Der Wiesbadener 
Kreisverbandsvorsitzende Matthias Gerber machte deutlich, dass eine 
satzungskonforme Umsetzung für die Branche selbstverständlich sei und verwies 
insbesondere auf ein in Zusammenarbeit mit Wiesbaden Marketing erstelltes Fragen-
und-Antworten-Papier des DEHOGA Hessen. 

Allerdings seien die Hoteliers nicht bereit, dieses Vorgehen ohne Weiteres 
hinzunehmen: „Wir haben intensiv das Gespräch gesucht und den Dialog angeboten. 
Am Ende mussten wir jedoch das Gefühl haben, dass unsere Belange nicht ernst 
genommen worden sind.“, so Gerber. 

Einerseits mache der Verband nun deutlich, dass Verfahren und fehlende 
Einbeziehung der betroffenen Wirtschaftskreise kontraproduktiv seien. Andererseits 
wollen die Betriebe, die Gastronomie eingeschlossen gemeinsam daran arbeiten, die 
Stadt und den Kongressstandort attraktiver zu gestalten. Dazu gehöre die volle 
Unterstützung der Wiesbaden Marketing GmbH, die sehr gute Arbeit leiste. Dazu 
gehöre aber auch das Bewusstsein um die hohe Bedeutung des Wirtschaftsfaktors 
Tourismus innerhalb aller stadtpolitischen Entscheidungsträger. 
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Ein dem Oberbürgermeister und den Fraktionsvorsitzenden der Stadtverordneten 
übermitteltes Protestschreiben versammelt alle namhaften Hotelbetriebe Wiesbadens 
und der zugehörigen Stadtteile mit ihrer persönlichen Unterschrift. Begleitet wird das 
Protestschreiben von einer ausführlichen Stellungnahme, insbesondere mit Blick auf 
konstruktive Lösungen zur besseren Kommunikation des Kurbeitrags an die Gäste als 
auch eine Stärkung des Tourismusmarketing insgesamt.   

Aus dem Protestbrief: 

„Als engagierte Unternehmerinnen und Unternehmer und Leistungsträger in der Stadt 
Wiesbaden sind wir über diesen respektlosen Umgang empört. Die Hotellerie 
Wiesbadens ist grundsätzlich vernünftigen Lösungen der Tourismusfinanzierung 
gegenüber aufgeschlossen. Allerdings ist in der aktuellen Vorgehensweise kein 
konzeptionelles Vorgehen mit Blick auf die touristische Vermarktung Wiesbadens zu 
erkennen. 

Die Kurbeitragssatzung in ihrer nunmehr gültigen Fassung begründet zudem einen 
erheblichen Wettbewerbsnachteil im Rhein-Main-Gebiet. Daneben wirft das Verfahren 
ihres Zustandekommens die Frage einer weiterhin konstruktiven Zusammenarbeit 
mit dem Hotelgewerbe seitens der Landeshauptstadt auf. 

Wir protestieren in aller Entschiedenheit !“ 

 

Zu den Hintergründen: Im Eilverfahren hat die Landeshauptstadt Wiesbaden zum 
1.1.2016 die Kurbeitragssatzung geändert: Statt wie bisher ab der vierten Übernachtung 
müssen privat reisende Gäste nun bereits ab dem ersten Tag einen Kurbeitrag in Höhe 
von drei Euro pro Person und Aufenthaltstag bezahlen. Die Beherbergungsbetriebe 
sind verpflichtet, die Kurtaxe beizutreiben und an die Stadt abzuführen. 

-------------------------- Ende der Pressemitteilung ------------------------- 

Der Hotel- und Gastronomieverband DEHOGA Hessen e. V. ist der Branchenverband der 
Hoteliers und Gastronomen in Hessen. Bereits Ende 1945 als erste Wirtschaftsvereinigung nach 
dem Zweiten Weltkrieg gegründet, kann der DEHOGA Hessen heute auf 70 Jahre Erfahrung 
zurückblicken. Der DEHOGA Hessen vertritt als alleiniger Berufs- und Wirtschaftsverband das 
Hessische Gastgewerbe, den Hauptleistungsträger des Tourismus in Hessen. Mit rund 17.000 
Hoteliers und Gastronomen - davon allein ca. 84 Prozent kleine und mittlere Betriebe mit 
familiärer Prägung  - über 180.000 Erwerbstätigen und 4.000 Auszubildenden – ist das 
Gastgewerbe ein starkes Stück Hessische Wirtschaft und Rückgrat der heimischen 
Tourismusindustrie. 
www.dehoga-hessen.de 


